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KBS-Klubschau

11. September 2016
Windhunderennbahn in Lotzwil

Die diesjährige KBS-Klubschau wird von der 
Regionalgruppe Bern organisiert. Sie finden 
Flyer, Meldeschein und neu auch eine On-
line-Anmeldung auf unserer Homepage: 
www.bernersennenhundrgb/Klubschau- 
2016
Erster Meldeschluss: 15.7.2016
Zweiter Meldeschluss: 15.8.2016
Das Ausstellungsgelände bietet genügend 
Platz für Camping oder Zelte.
Zur Einstimmung auf die Klubschau organi-
siert die RGB am 10. September 2016 ab 
18.30 Uhr auf dem Ausstellungsgelände ei-
nen «Bäri-Unterhaltungsabend».
Wir freuen uns auf einen gemütlichen 
Abend und eine unvergessliche Ausstellung 
mit vielen Berner Freunden.
Mehr Informationen finden Sie auf http://
www.bernersennenhundrgb.ch/Klubschau- 
2016

Spiel- und Sporttag 2016

Die ganze Woche über hatte ich den Wetter-
bericht vor Augen. Je älter die Woche wur-
de, desto besser die Prognosen für den  
22. Mai 2016. Und tatsächlich, Bernadette 
Syfrig durfte am Spiel- und Sporttag des 
KBS 45 Personen mit 32 Berner Sennenhun-
den bei strahlendem Sonnenschein auf dem 
Platz des Kynologischen Vereins Innerschwyz 
begrüssen.
Nach einer kurzen Information durch Berna-
dette, die uns alle darauf hinwies, dass es 
wirklich um den Plausch gehe und nicht um 
eine Prüfung, durften wir unsere Hunde aus 
dem Auto holen und uns unter Romy Gillis 
Fittiche begeben, die für das Programm am 
Morgen verantwortlich war. In Anlehnung 
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an das Seminar mit Harry Meister begannen 
wir zuerst mit Konzentrationsübungen, um 
unsere Berner Sennenhunde auf uns zu fo-
kussieren. Danach gab es eine kurze Se-
quenz Gesamtunterordnung, bei der es, ob-
wohl 32 Hunde auf dem Platz waren, sehr 
ruhig und gesittet zu und her ging. Nach so 
viel Konzentration hatten unsere Hunde eine 
kurze Pause verdient, in der sie sich einen 
Schluck Wasser genehmigen konnten.
Romy Gilli und ihre Helfer Bernadette Syfrig 
und Peter Isenschmid stellten für uns einen 
abwechslungsreichen Parcours auf, den wir 
in drei Gruppen absolvieren konnten. Ap-
portieren von Spielzeugen, Überspringen 
von Hindernissen, Meistern eines Wackel-
brettes, Abrufen an einer gefüllten Futter-
schüssel vorbei, verschiedene Bodenbe-
schaffenheiten, all das sind nur wenige 
Übungen, die sich Romy für uns einfallen 
liess. Bei all diesen Übungen ging es um die 
Freude am Lernen, ums Ausprobieren, um 
selber Strategien zu finden und sich neuen 
Herausforderungen zu stellen. Es wurden 
keine Punkte verteilt und es gab auch keine 
Rangliste. Jeder machte es dem Alter, der 
Reife und dem Ausbildungsstand seines 
Hundes entsprechend.

In der Mittagspause wurden wir vom Hüt-
tenwart des KV Innerschwyz, Kurt Belser, 
verwöhnt. Ebenfalls konnten wir zum Des-
sert die verschiedenen Kuchen geniessen, 
die einige Mitglieder mitgebracht hatten. 
Herzlichen Dank.

Nach dem Mittagessen stellten uns Ursula 
Lenggenhager und Ursula Montinaro die 
Polydog-Sportart Rally Obedience vor. Nach 
einer kurzen theoretischen Einführung durf-
ten wir uns wieder in drei Gruppen auftei-
len, die von den beiden Ursulas und Romy 
nun in den praktischen Teil eingeführt wur-
den. Da es am Anfang vieles zu beachten 
gibt und unsere Leiter der Ansicht waren, 
dass man so einen Parcours zuerst besser 
mit einem Pseudohund läuft, nämlich einem 
anderen Teilnehmer, durften wir jeweils zu 
zweit den jeweiligen Parcours absolvieren. 
War gar nicht so einfach, als Pseudohund 
dem Hundeführer nicht dreinzureden… 
Aber es war eine interessante Erfahrung.

In der Pause bedankte sich Bernadette Syfrig 
bei allen Helfern, die es ermöglicht haben, 
diesen Anlass durchzuführen. Auch für je-
den Teilnehmer gab es eine kleine Erinne-
rung an den heutigen Tag. Es war jetzt je-
dem selber überlassen, ob er den Heimweg 
schon antreten wollte oder ob er den Par-
cours gerne noch mit seinem Hund absolvie-
ren wollte. 

Letztlich waren wohl alle Hunde und auch 
ihre Besitzer müde von der Konzentration 
und auch von der Sonne. Und es war wohl 
für alle so, wie Bernadette es am Anfang des 
Tages gesagt hatte: Der Gewinner des heuti-
gen Tages ist der, der mit dem zufriedensten 
Hund nach Hause geht. In diesem Sinne wa-
ren wir wohl alle Gewinner!

Ich möchte mich an dieser Stelle im Namen 
aller Teilnehmer ganz herzlich bei allen be-
danken, die zum Gelingen dieses Anlasses 
beigetragen haben. Wir freuen uns jetzt 
schon auf das nächste Jahr.

Brigitte Lendenmann Impressionen vom Spiel- und Sporttag
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